Er 


in a 


Intelligenz. Blatt 


für den 


* 


Bat der Königlichen Begierung zu 5 


— 


Sonnabend, den 27. wart 1824, 


—— * „ 
ixiol, Preuß. rob. „Intelligenz Comftoir, in der Brodhaͤnkengaſfe Pe. Gr. 


e Terrarien 


Sonntag, den 28. März predigen in nachbenannten Kirchen:; 


St. Marlen. Vormittage Herr Conſiſtortalrath Blech. Mitige Herr Archſdiaconus RIP. 
Nachmittags er Sandidat Schwenk. 
Königl. € Wenz Vormittags Herr e. Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


un rmitt 4 
* Herr Nee, Se Drag Ye e 1 9 — Dintonus 956 * . 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pred. ee \ 

St. Catharinen. } au. 875 15 0 ker Mitt 1400 25 Diaconus Wemmer. Nach⸗ 

‚mittag A U 1 a 
&t, Brigitta, Dorn, Hr. Pred. Romualdus a Nachm. Hr. Prediger Antonius 


St. Elisabeth. Vorm. r. Pred. Nüssen 
Carmeliter. achm. Hr. Pred. Lucas Ezapkowvski. 
St. tg . Zoe, Hr. Paſtor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 uhr. Nach⸗ 
mittags Derſelbe. > 
St. 1 Bet Vorm. Militeir-Gottesdienf, Hr. . 3 Anfang 
so Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 U 
St. eine Beim. dr Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags 
err Can E ling. 
Sei — 9 Vorm. Hr. 5 . Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 


— — N 


il. Leichnam. Er Steffe 5 
Salvator. 8 e 2 5 = 


% € anne a ch ung 
Pe noch a. 0 zu u in Klaftern zu 108 "Eubitfuß aufge 
ſetzte 2 und Zfüßige 2 Scheitholz wird bie auf weitere Beſummung 


zu 3 Nthl. 10 far. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit im gröfferm und klei⸗ 
nern Quantitäten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleufenmei⸗ 
ſter Teumann zu Prauſt zu erhalten. Der ꝛc. Neumann forgt auch, wenn es ver⸗ 
langt wird, für die Anfuhre des Holzes nach Danzig, und wird fuͤr die Klafter 
1 Nthl. 10 far. Fuhrlohn einſchließlich aller Nebenkoſten gezahlt. 5 
Danzig, den 12. Januar 1824. 5 = * 
5 Königl. Preuß. Regierung II. Abebeilung. 8 
SB zu dem Koͤnigl. Admenißrationsſtuͤck Hegewald Intendantur⸗Amts Elbing 
nr gehörigen mit dem 1. Juni d. J. pachtlos werdenden Ländereien mir In⸗ 
begriff des ſogenannten Ueberlaufs oder die Keitlauer Trift, desgleichen die Koͤnigl. 
Adminiſtrationsgebaͤude und die dazu gehörigen Gaͤrte auf Heegewald ſollen zur fer⸗ 
neren Zeitverpachtung vom 1. Jui d. J. ab, auf 1 bis 6 Jahre durch den Der 
partementsrath ausgeboten werden. et 3 En 
Der Zuſchlag auf die Meiſtgebotte fo wie die Beſtimmung der Pachtzeit wird 
dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterio vorbihalten. ; 
Zu dieſer Licitation iſt ein Terwin auf ü 5 
den 28. April d. J. in dem Koͤnigl. Adminiſtrationsgebaͤnde zu Heege⸗ 
walde von des Vormittags um 8 Uhr ab, angeſetzt. 1 
Sollte die Licitatior an dem 28 April c. nicht deendigt werden, fo wird ſel⸗ 


1 


2 


Bige 2 dem folgenden Tage in dem Schulzenhofe zu Jungfer fetgeeer werden. 


Die fammtlichen zu dem Adminitrationsſtuek gehörigen Ländere d jetzt neu 
vermeſſen 1225 in Mine Parzellen von 1 Bas Morgen culmiſch Angethell Es 
kann mithin ein jeder Pachtluſtiger nach ſeinem Bedarf die Nutzung der auszubie⸗ 
tenden Laͤndereien erſtehn. f 3 TR ; 

Ein jeder der zu der Pachtung von Grundſtuͤcken fähig iſt, wird zu der Lier⸗ 
tation gelaſſen werden, nur muͤſſen Perſonen, die nicht ſonſt als ſicher bekannt find, 
für ihr Meiſtgebott und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen gleich in dem 
6 eine, von dem Licitations⸗Commiffario zu beſtimmende Caution 
beſtellen. N ER \ * ; 

Auch muͤſſen diejenigen Pächter welche nicht Einfaaffen des Elbingſchen Gebiets 
ſind, gleich in dem Termin einen in dieſan Kreiſe anſaſſigen Einſaaſſen als Caven⸗ 
ten ſtelken, der für die mit der Pacht verbundenen Praͤſtationen als Selbſtſchuldner 


ſich verpflichtet. ’ 


33 


54 


on dem Königl. Soerkenbeegwuge von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 


* 


Jeder Meiſtbietende bleibt au fein Gebott gebunden. Die Meiſtbierenden, wel. 
chen die Pachtung der Grundſtuͤcke zugeſtanden wird, dürfen nur allein die Koſten 
für das geſetzliche Stempelpapier zu den Verhandlungen und zu den Extracken, 
welche die Stelle der Contracte vertreten, tragen, don allen uͤbrigen Licitations, u. 
Contracts⸗Koſten bleiben ſelbige aber frei. f 

Danzig, den 19. Maͤrz 1824. a: 
Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


welche an die Kaſſen 


dog erſſen Bataillons 2lfen Landwehr⸗ Regiments und deſfen Escabron, 


derts 
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b. des Zten Bataillons Iſten Garde⸗Landwehr⸗Regiments 5 ; 

aus dem Zeitraume des Jahres 1823 aus irgend einem Nechtsgeunde Anfprüche zu 
haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Neu⸗ 
ter auf den 30. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 2 ; 
auftehenden Termine entweder perfonfih oder durch zufäfige Bevollmächtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Hennig, Brandt und Litka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. & 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen Anz 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des Iſten Bataillons 
Zlften Landwehr Regiments und deſſen Escadron und des Zten Vataillons Iſten 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem 
er contrahirt hat, wird verwieſen werden. ee 

Marienwerder, den 24. Februar 1824. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
11" dem am hieſigen Orte ſtatt findenden Mißbrauch abzuhelfen, daß nämlich 

1 Perſonen auf den Grund pon Beſcheinigungen ihver Beichtvater oder ande⸗ 
zer zur Austellung ſolcher Atteſte nicht berufener Individuen uͤber ihre Huͤlfsbe⸗ 
duͤrftigkeit Bettelei treiben, wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Ausſrellung ſol⸗ 
cher Atteſte unterſagt iſt, und daß jeder Ausſteller in eine Strafe von 2 Nthl. ge⸗ 
nommen werden wird, indem jeder Huͤlfsbeduͤrftige am hieſigen Orte verpflichtet 
ist, ſich mit feinen Anträgen an die Herren Vezirko⸗Armenpfteger und die Wohlloöbl. 
Armen⸗Direktion zu wenden, welche allein durch das Geſetz berufen iſt, die Huͤlfs⸗ 
beduͤrftigkeit ſolcher Perſonen zu unterſuchen, und derſelben auf eine angemeſſene 
Art abzuhelfen, jede Austellung von Beſcheinigungen Behufs der Nachſuchung von 
Almoſen, alſo als eine durch das Landarmen⸗Reglement für Weſtpreuſſen d. d. Ber⸗ 
Jin den 31. December 1801 im Allgemeinen verbotene Unterſtuͤtzung und als Be 
foͤrderung der Bettelei er 2 beahndet werden muß. 

Diamig, den 22. Mär; 185 5 

f reg Rbnigl. Preuß, PoliseisPräfident. Se 
Al welche Bücher aus der hieſigen Stadt⸗Biblio thek in Händen haben werden 

hiemit aufgefordert dieſelben N 
am Zten, 7ten und ſpaͤteſtens am 10. April d. J. von 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags auf die Bibliothek zurück zu liefern. Da g 

; Vom 3. April ab iſt die Bibliothek zum Leſen und Nachſchlagen an den Mitte 

woch und Sonnabend⸗Nachmittagen von 2 bis 5 Uhr geöffnet. f ar 

Danzig, den 19. März 1824. Fer 

HOyberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 8 5 

Sy. zur Carl Gerhard Kerinfhen Eoneursmofe gehörige in dem Werderſchen 

Dorfe Guͤttland No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 

ches in einem Bauerhofe mit 1 114 Morgen culmiſch eigen Landes nebſt 
1 un” 2 1 1 


n art, vr 


* — 
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Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗ Ei: 
rators, nachdem es auf die Summe von 1221 Rthl. 26 Gr. 8 Pf. gerichtlich ad⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und er find hie⸗ 
zu drei Licitations-Termine auf - 
den 26. März, - 
den 28. Mai und 
IE, den 30. Juli 1824, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hit: 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
kegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieg⸗ 
non zu erwarten. e 2 5 : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. a 2 b 
Danzig, den 19. December 1823. 855 
Koͤnigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. 
as zur Carl Gerbard Xexinſchen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Guͤttland No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, wel⸗ 
ches in einer Hofftätte mit einem Wohngebäude und einen Garten von circa 12 
Morgen culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 300 Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Pi 
citations⸗Termin auf den 30. Juli 1824 
vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 


in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 


zu erwarten. e = 15 r 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. : R: 


Danzig, den 19. December 1823. ER 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht 

So dem Oberſchulzen Johann George Scherwitzki augehörige in dem Dorfe 
Wotzlaff No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in ei⸗ 

1 Bauerhofe mit 5 Hufen Land, worunter 4 von Kämmerei-Abgaben freie Schul⸗ 
zenhufe, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag der 
Kealgläubiger, nachdem es auf die Summe von 8022 Riehl. 18 for. 4 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtatton verkauft werden, 


und es find hiezu die Lieſtations⸗Termine auf 


den 20. Februar, 
den 23. April und 
den 25. Juni 182 


Aw 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
taren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt nach erfolgter Genehmigung der Extrahenten die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. i : 4 ER 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 5500 Rthl. ingroſſirte Capital 
nebſt den feit dem 8. Februar 1821 ruͤckſtaͤndigen Zinſen zwar gekuͤndiget werden, 
jedoch dem neuen Acquirenten, falls durch das Meiſtgebott Capital und Zinſen ddl 
lig gedeckt werden, gegen 43 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen, Ausſtellung einer neuen 
Bbligation und Verſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr belaſſen werden ſoll; 
wogegen bei nicht völliger Deckung des Capitals und der Zinſen nur 2 des Kauf⸗ 
praͤtii zur erſten Hypothek unter den gedachten Bedingungen eingetragen werden 
konnen. g s s 
Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. : 
Danzig, den 2. December 1823. s 
“.  Rönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. . 
as dem Kornmeſſer Johann Carl Solla und den Erben feiner verſtorbenen 
9 Ehefrau Conſtantia geb. Glaſer zugehörige in der Alamodengaſſe sub Ser: 
vis⸗No. 517. und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem zwei Etagen hohen von Fachwerk erbauetem Vorderhauſe, nebſt Seitengebaͤu⸗ 
de und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 
die Summe von 64 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗ 
Termin auf den 20. April 1824, 5 \ 
vor dem Auctionator Aengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 
Die Tare dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 23. Januar 1824. . 
ee Bönigl. preuß. Land · und Stadtgericht. 
Mon dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle diejenigen 
welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Ferdinand Pam 
nenberg Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit und zwar mit der Aufforderung 
vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf Bi 
den 29. Mai c. Vormittags um 10 uhr 
anbersumten Termine auf dem Verhoͤeszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen genau zu liquidiren, auch deren Richtigkeit durch Bei 


\ 
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bringung der in Handen habenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel nachzu⸗ 
weiſen, bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben haben die Crediteren zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zugleich werden denjenigen der Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung 
an dem perſoͤnlichen Erſcheinen behindert werden, oder denen es am hieſigen Orte 
an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath Skerle, Felß und 
Stabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. d 

Danzig, den 10. Februar 1824. 

8 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ä 
Dos zur Schuhmachermeiſter Cbriſtian Goͤtzſchen Concursmaſſe gehörige: auf 
der Vorſtadt Petershagen innerhalb Thores in der Breitegaſſe sub Ser⸗ 
pis⸗No. 43. und No. 26. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem groͤßtentheils maſſiv erbauten Vorderhauſe von einer Etage mit einem Hof⸗ 
und Gartenplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die 
Summe von 381 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſch er Licitations⸗ 
Termin auf ö den 11. Mai 1824 8 
por dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Geborte in Preuß. Cour. zu verlautbaren „und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 5 f i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck dem Hospital St. 
Gertrude wegen des demſelben zuſtehenden Obereigenthums ein jaͤhrlicher Canon 
von 9 fl. 3 Gr. 12 Pf. oder 2 Rthl. 8 ſgr. entrichtet werden muß, und auſſer⸗ 
dem der Beſitzer zur Bezahlung einer jährlichen Leibrente von 80 fl. D. C. oder 
17 Rthl. 12 Gr. 153 Pf. verpflichtet iſt. 8 a 

Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich. auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. f 0 

Danzig, den 13. Februar 1824. Rn i > 

2 Bönigl, preuß. Landı und Stadegericht. i 

. Des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Fuhrmann Johann Gottlieb Wölke ge⸗ 
hoͤrige auf der Altſtadt auf dem Schüfeldamm sub Servis⸗No. 1115. u. 
No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
nebſt Seitens und Hintergebaude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Erben, nachdem es auf die Summe von 501 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 

ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf n 

ö Yo den II. Mai 1824, ge 
vor dem Auctionator Lengaich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden = 
daher beige und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeje 


* 
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ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meift: 


bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adju⸗ 
dieation zu erwarten. 5 e 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Pfennigzins⸗Capi⸗ 
tal a 750 Rthl. einem annehmbaren Käufer 250 Rthl. gegen 5 pro Cent Zinſen 
und Ausſtellung einer Obligation auf die Meiſtgebottsſumme belaſſen werden kann, 
der Ueberreſt aber abgezahlt werden muß. i 2 | 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen⸗ 5 
Danzig, den 13. Februar 1824. ; 
- Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
Do der Wittwe des Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Meißner zugehoͤrige 
in der Burgſtraſſe sub Servis⸗No. 1284. und 1285. gelegene Grund⸗ 
f „No. 36. B. des Hypothekenbuches, welches in zwei Vorgebaͤnden, einem Hin⸗ 
tergebaͤude und Hofplatz beftchet, Kr auf den Antrag eines Realgläubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 659 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf 3 den 11. Mai 1824, a 5 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetz ' Es werden daher beſitz⸗ und zahkungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
vo es hat der Meiftbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 


Uebergabe und Abjudicatios zu erwarten. i 3 
6 750 Rthl. eingetragene Capital 
25 


Zugleich wird berannt gemacht, daß das mit 
nicht gekuͤndigt worden ft, mithin ı e erden darf. 7 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. Ex 
Danzig, den 19. Februar 1824. £ : 
‚Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
78 dem Mitnachbarn Peter Sein zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
I Hfterwic gelegene und No. 2. in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
ftuͤck, welches in 4 ſogenannten . Hufen eignen Landes mit den darauf vor⸗ 
handenen Wohn⸗ u. Wierhſchaftsgebaͤnden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 
Realgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Rthl. 8 far. 9 Pf. zu: 
ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventarto gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lei 
tations⸗Termine auf den 12. April, 
a den 10. Mai und a 
e Dee Ike perkmtnetih ß der ben Laach Solanann a bel ah. 
don welch te peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Sue in dem gedachten Hofe Be „ g 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in ben angefetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautharen, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behörde den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. . i 
Danzig, den 9. März 1824. 55 
*önigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. N 
„Wie den Mitnachbar Michael Nurtzſchen Eheleuten zugehörigen in dem Wer 
2) derſchen Dorfe Trutenau gelegenen und in den Hypothekenbuͤchern sub No. 
4. und No. 16. bezeichneten beiden Grundſtuͤcke, von denen das erſtere in 1 Hufe 
15 Morgen culmiſch eigen Land ohne Wohn: und Wiethſchaftsgebaͤude, letzteres in 
24 Hufen eigenen Landes mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſollen mit 
den vorhandenen Inventarienſtuͤcken auf den Antrag eines Realgläubigers wegen 
kruͤckſtaͤndiger Zinſen, nachdem erſteres Grundſtuͤck auf die Summe von 2022 Rihl. 
9 ſgr. 2 Pf., letzteres uf 4065 Rthl. 5 ſgr. gerichtlich. abgeſchaͤtzt worden, jedoch 
ohne die bei denſelben bisher bewirthſchafteten 47 Morgen Pachtland, durch öffent: 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
FE den 28. Mai, LER i 
den 30. Juli und 
. 3 den 30. September 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle in dem Hofe No. 16. angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 415 zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem lezten Termine 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf den 
beiden Höfen ſtehen 6300 Rthl. eingetragen, die nicht gekündiget find. 
\ Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Negiftratur und bei dem 
Auctionator Holz mann einzuſehen. N - 
Danzig, den 20. Februar 1824. 8 2 N 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. Söh 
Fa zur Mitnachbar Iſaac Peoblfchen Concursmaſſe gehörige Ein vierte Part 
in dem Grundſtuͤcke Trutenau fol. 134. K. des Erbbuchs, welches ganze 
Grundſtuck in einer zur Miethsgerechtigkeit verliehenen Kirchenhufe mit den dar: 
auf befindlichen Wohn⸗ und Wirthichaftsgebäuden beſtehet, und auf 751 Rtht. 55 
Gr. Preuß: Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Realgläu⸗ 
biger, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf n 
55 den 3. Juni à. c. 5 N 5 
vor dem Auktionator Solzmann in dem gedachten Grundſtücke angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
SReifbietende in dem Termine nach erfolgter Erlegung der Kaufgelder für diefen 


f d (Hier folgt die erte Beilsge) 
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5 Erſte Beilage zu No. 25. des Intelligenz⸗Blatts. 


Grund ſtücks⸗Antheil den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten, - 2 > 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


2 -  Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Ratb, 


35 Vermiethung der übe be Ketterhagiſchen Thor belegenen 2 Kaͤmmerei⸗ 
PER od 


7 


c, Zugemüfe incl. Salz, 1 zu einer Mittags: und Abendmahlizeit gehort. 


er berechtigt ift, Bier, Brandwein oder Kaffee zu fordern. . 

"Für dieſe eintägige Verpflegung erhält der Quartiergeber für jeden Mann 
fünf Silbergroſchen von der Kämmerei⸗Ausgabekaſſe und zwar bei der Verrechnung 
desjenigen Quartals, in welchem die Verpflegung ftatt gefunden hat, vergütet. Um 
Irrungen vorzubeugen, wird das Einquartierungs⸗Bureau jedesmal die Worte: mit 
Verpflegung für den erſten Tag, auf die Einquartierungs⸗ Billette ſetzen. 2 

Danzig, den 25. Maͤrz 1824. 2 = 

Die Servis / und Einquartierungs Deputation. 
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um dffentlichen Verkaufe des zur Mublihen Nachlafmafle, gehdrigen Grund: 
3 ſtücks in Langefuhr No. 75. von 2 Morgen 194 OR. er ohne Ge: 
baude, welches dem verſtorbenen Kaufmann Abrabam muß gegen einen jährlichen 
Canon von 20 Nthl. Preuß. Cours, zu erb⸗ und eigenthuͤmlichen Rechten verliehen 
worden iſt; da in dem am 19. December v. J. angeſtandenen Bietungs⸗Termine 
ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf 
f den 29. April e. Nachmittags um 2 Uhr f 
vor dem Herrn Stadtgerichts. Secretair Wernsdorf in dem Haufe des Gaſtwirths 
Jietben in Langefuhr angeſegt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen eingela⸗ 
den werden, daß die Kaufgelder baar erlegt werden muͤſſen. 
Danzig, den 27. Februar 1824. i 2.3 a 
Ronal. Preuß Land» und Stadtgericht. ; 
a dem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht über 
das Veemoͤgen des Kuͤrſchnermeiſter Carl peter Lundberg Concursus 
ag ditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hie⸗ 
verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Beide, Sachen, Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr folhes dem gedach⸗ 
ten Land⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechꝛe, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wi: 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: N 
daß, wenn demohngeachtet bep. Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetricben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zueuͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſolll. d . 
Danzig, den 19. Maͤrz 1824. 7 5 3 
Koͤnigl Preuſt. Land» und Stadtgericht. a 
i er zur Johann Philipp Sechſelſchen Creditmaſſe gehoͤrige auf der Laſtadie 
a hieſelbſt unter der Servis⸗No. 474. belegene ſchuldenfreie Grundſtuͤck, wel; 
ches aus einem von Fachwerk eine Etage hoch erbauten Stallgebaͤude beſtehet, fol 
Behufs der Regulirung der gedachten Ereditmaffe oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Wir haben hiezu einen Termin auf . . 
f Montag, den 5. April e. Vormittags um 11 uhr 
in dem Bureau des mitunterzeichneten Criminalraths Skerle, Langgaſſe No. 399. 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hiedurch eingeladen werden, daß das 
ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß, und daß mit dem Meiſtbietenden, nach a 
erfolgter Genehmigung der Ereditoren, ſofort der Kauf⸗Contrakt abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſoll. Sa 
Danzig, den 10. Mär; 1824. Tale, % 
Die anſſergerichtlichen Curatoren des Johann Philipp. Sechſelſchen Eredit⸗Weſens, 
5 Skerle. Teauſchke. N 
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= offentlichen Verkauf des zur Jobann Gottfried Leſſeſchen Credit: Marie 
) gehörigen aüf der Speicher⸗Inſel hieſelbſt an der Mottlau nach dem Aſch⸗ 
hin belegenen und nach der Hopfengaſſe durchgehenden in Fachwerk drei Eta⸗ 


gen hoch erbauten und vier Schuͤttboden nebſt Unterraum enthaltenden Speichers 


Laſten ſchüͤttet, habe ich einen nochmaligen Termin auf 
Mittwoch den 31. März e. Vormittags um 11 Uhr 
in meinem Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt. Ich lade demnach Kaufluftige 
mit dem Bemerken hiezu ein, daß das Grundſtuͤck mit Genehmigung des eingetras _ 
genen Glaͤubigers, fuͤr jedes Meiſtgebott, wenn es auch nicht das eingetragene Ca. 
pital erreichen ſollte, zugeſchlagen werden wird, und daß zwei Drittel des Meiſtge⸗ 
dotts auf dem Speicher zu 5 Prozent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek ſtehen 
bleiben konnen. N er 
Danzig, den 10. März 1824. ER = a 
} Der Keiminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Eferle. 
De Schüttungen des am Waſſer belegenen Steffen⸗Speichers, ſollen entweder 
im Ganzen oder auch getheilt in termino ö f 
8 den 31. Maͤrz c. Vormittags um 12 Uhr, 
jedoch nur monatsweiſe an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Miethsluſtige 
werden erſucht, ſich in dem Bureau des Unterzeichneten, Langgaſſe No. 399. einzu⸗ 
finden, ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag fofort und ohne Weiteres erfelgen ſoll. c N 
Danzig, den 22. Marz 1824. 5 0 
Stkerte, Curator der Soͤnckeſchen Concurs⸗Maſſe. ; 
A* den Antrag een eie OEIEERER: von l iſt dem Unterzeichneten 
das Commiſſorium ertheilt, die der gedachten Kirche gehörige Hufe Land, 
welche ſich zur Sommerſaat, zur Weide und zum Heuſchlage eignet, in kleinern 
Parcellen zur diesjährigen Nutzung zu verpachten. Hiezu iſt nun ein Termin > 
auf den 2. April d. J. Vormittags um 11 uhr, 
in dem Schulhauſe zu Wotzlaff angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Veifü⸗ 
gen eingeladen werden, daß in dem Termine die weitern Pachtbedingungen befait 
gemacht 8 et 9 Er 5 ; ; 
Danzig, den 8. März 1824. = 
hi . Re, emen. Stadthtrichts⸗Seeretair. . 
dem Hypothekenbuche des in der Stadt Elbing auf der hohen Zinn bels⸗ 
genen mit der Hypotheken⸗Bezeichnung Litt. A. No. XIII. 53. verſehs⸗ 
nen Grundſtück, ſtehen Rubrica III. No. I. pag. 440. zweihundert Nihl. Preuß. 
Cour. als rückſtändige Kaufgelder, für welche ſich der vorige Beſitzer Eigenthümer 
Jobann Erdmann und deſſen Ehefrau Dorothea geb. Schirrmacher in, dem mit 
dem Maurer Cbriſtoph Daniel errichteten Kauf⸗Contrakt vom 28. Januar & conf. 
den 7. März 1806 das Dominium reſervirt hat, dergetalt, daß ſolche gegen Ver⸗ 
Anſung zu vier Procent ſtehen bleiben ſollen, * Decreto vom 7. Mär; 1806 ein⸗ 


„der kleine Bootsmann“ genannt, No. 15. des Hypothekenbuchs, welcher circa 250 


U 


U 
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getragen. Dies hieruͤber ausgefertigte mit dem Eintragunge+ Bermerk und o⸗ 
. vom 7. März 1806 verſehene Document iſt 3 Se: 
gangen, und werden demnach alle diejenigen, welche an dieſe Poſt von 200 Nhl. 
und das daruͤber ſprechende Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich bin⸗ 

nen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf i 
5 den 3. April a. [. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputierten Herrn Juſtizrath Wierſchmann auf hieſiger Gerichts ſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt zu erklaͤren und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie aller Rechte an die letztere fuͤr verluſtig erachtet 

werden ſollen und das Document für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 

Elbing, den 28. November 1823. - 
Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Subbaſtationapatent. ; 
Du den Einſaaſſen Johann Paul Kabitzkiſchen Eheleuten "zugehörige in der 
Dorfſchaft Neukirch sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 4 Hufen 15 Morgen Land nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Micths 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anne Marie Scheſau, nachdem 
es auf die Summe von 4900 Rthl. gerichtlich ab eſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft — und 3 Bien die Kicitationss Termine auf 
2 dez 2. DRS SR 7 e N 
den 4. Mal und ö 
den 2. Juli k. J., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. J 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. d 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. November 1823. i N * 
ARE  „ Bönigl. Preuß. Land; Gericht. Sa 
um Verkauf des dem Schneider Caspar Damm zugehorigen in der Stadt 
Marienburg sub, No. 112. gelegenen Grundſtuͤcks, welches in einem Buͤr⸗ 
erwohnhauſe ohne Braurecht und Radikal⸗Acker beſtehet, und welches auf die Sum⸗ 
me von 578 Rthl. 42 Gr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen neuen Bietungs⸗ 
ermin auf den 25. Juni 1824 ; 
wor dem Herrn Afefoe Thick in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt anberaumt. 
eas werden daher beſiz⸗ und zahlungsfahige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche um⸗ 
ftände eine Ausnahme zulaſſen. 
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Die Saxe dieſes Grundſtücks iſt üͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
ar 1824. g = 


zZ Marienburg, n 19. Febru 3 2 

N - "Bönigl, Preuß. Land ⸗ Gericht at 

Ven dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte wird zum Verkauf, even. 

tusliter zur einjährigen Verpachtung, des dem Paul Wezech zugehorigen 
in dem Tiegenhoeffſchen Gebiet und in dem Dorfe Reinland sub No. 8. gelegenen 
Grundſtuͤcks, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 18 Morgen Wieſen⸗ 
laͤndereien, welches nach der Taxe auf 1686 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, ein nochmaliger 
Licitations⸗Termin auf den 6. April c. a er 
dahier in Neuteich an Gerichtsſtelle anberaumt, wozu wir Kauf und Pachtluſtige 
hierdurch mit dem Eroͤffnen vorladen, daß nach Ablauf dieſes Termins Falls nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 
Neuteich, den 28. Februar 1824. 8 ö 
Bönigl, Preuſſiſches Land, und Stadtgericht. 


eedliectal Kit atio n. en 
en auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Einſaaſſen Motebias Wolf 
der Liquidations⸗Prozeß uͤber die dem Gemeinſchuldner zugehorigen in dem 
Dorfe Gr. Suckezin belegenen drei erbpächtlichen Bauerhoͤfe, als: der Hof No. 8. 
mit 1 Hufe 15 Morgen, der Hof No. 9. mit 1 Hufe 15 Morgen und der Hof 
No. 10. mit 2 Hufen Land nach Magdeburgiſchem Maaſſe, eröffnet worden iſt, fo 
werden alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche aus irgend einem rechtsgültigen 
Titel Realanſprüche an dieſe Grundſtuͤcke zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, 
ſolche in Ternuno V Re e 
f den 23. Apell e. Vormittags um 9 uhr Et 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßlgen Bevollmächtigten, wozu ih- 
nen die Juſtiz⸗Commiſſarien Fint, Muller und Sackebeck in Marienburg vorgeſchla⸗ 
gen werden, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei wir 
fie verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtüͤcke praz 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer der⸗ 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufer⸗ 
legt werden ſoll. | RE: e 
Dirſchau, den 30. Januar 1824. N EN e Bist 
Bböniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


Sek ann t m a ch un 3g e n. A 

Leis zum Nachlaß des Muͤhlenbeſitzers Michael Burandt zu Grzibau Amts 
Berent belegene oberſchluͤchtige Waſſer-Mahl⸗ und Schneidemühle, nebſt 

den dazu gehörigen Ländereien, welche eine Roggenſaat von 80 Scheffel aufnehmen, 
dem dazu „gehörigen bedeutenden Walde und allen im Etabliſſement Grzibau beſind⸗ 
lichen Gebäuden welches alles zuſammen auf 5637 Rthl. taxirt worden, Toll auf 
den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Lieitation in termine, 
f c den 4. Juni a. c. ** 5 Ine 


IR 
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zu Grzibau an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige, 
fo wie alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden hiemit aufgefordert, dieſen Ter⸗ 
min wahrzunehmen, die erſtere um iyr Gebott zu verlautbaren und mit Einwilli⸗ 
gung der Erben des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, die andere aber um ihre Anſprü⸗ 
be kund zu thun, widrigenfalls ihnen damit gegen den uruen Beſizer ein ewiges 


„Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Berent, den 12. Maͤrz 1824. * 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 


AI keber den Nachlaß des zu Strißabuda verſtorbenen Müllers Paul Domrock 
i iſt per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 
den. Es wird daher hiemit der offene Arreſt uͤber den Muͤller Paul Domroeſeſchen 
Nachlaß verhaͤngt und Jedermann, welcher von dem gedachten Nachlaſſe etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich hat, angedeutet, den Dom⸗ 
roeſeſchen Erben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem Ge⸗ 


richt davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zumachen, und die Gelder oder Sachen, 


jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern, widrigenfalls und wenn den Domroeſeſchen Erben dennoch etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Be⸗ 
ſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden wird; wenn aber der Inhaber ſol⸗ 


cher Gelder und Sachen dieſe ben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, An 


er noch auſſerdem alles feines: daran habenden Unterpfand⸗ und andern R. 
verluſtig erklaͤrt werden 
Carthaus, den 28. Februar 1824. 
Königl. preuſſiſches Landgericht. 


E⸗ ſoll das zu denen adelichen Swarozynſchen Guͤtern gehörige Haupt Vor⸗ 
werk Swarozyn von Johanni c. ab auf ein Jahr im Wege der Lieitation 
derpachtet werden. e 2 Br 8 
Hi.iezu wird ein Termin auf den 10. Mai c. in Swarozyn hiemit angeſetzt. 
Pachtuſtige werden daher erſucht, ſich zu dieſem Behuf zahlreich im Termine ein⸗ 
zufinden. Die Caution wird auf 2000 Nthl. feſtgeſetzt, welche in termino licitatio- 
nis in Weſtpreuß. Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder anderer hypothekariſchen 
geſetzliche und pupillariſche Sicherheit gewaͤhrenden Documenten geſtellt werden muß. 
Die Pachtbedingungen erfahrt man jederzeit bei dem unterzeichneten Landſchafts⸗ 
rath in Preuß. Stargardt. . i . 
Stargardt, den 17. Maͤrz 1824. 1 
N VE EN v. Plaskowoky. 3 x 
\ E ſoll das adliche Gut Rokoczyn im Stargardter Kreiſe belegen, von Johann 
. ab auf drei nach einander folgende Fahre im Wege der Licitation ver⸗ 
pachtet werden. 8 N N 
Hiezu wird ein Termin auf den 13. Mai c. in Rokoczyn hiermit angeſetzt. 
Pachtluſtige werden daher erſucht, ſich zu dieſem Behuf zahlreich im Termine ein⸗ 


zuſinden. Die Caution wird auf 1000 Rthl. feſtgeſetzt, welche in termino licitauo- 


nis in Weſtpreuß. Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder anderen hypothekariſchen 
geſetzliche und pupillariſche Sicherheit gewaͤhrenden Documenten geſtellt werden muß. 
Die Pacht- Bedingungen: erfährt man jederzeit bei dem unterzeichneten Land⸗ 
ſchaftsrath in Preuß. Stargardt. 2 
Stargardt, den 17. Maͤrz 1824. 3 f 
i v. Pfgsfowsty, 5 3 
E ſoll das zu den Paglauſchen Gütern gehörige Haupt⸗Vorwerk Groß Page: 
lau von Johanni c. ab auf ein Jahr im Wege der Licitation verpachtet 
werden. Hiezu wird ein Termin auf den 15. Mai c. in Groß Pagelau hiermit 
angeſetzt. Pachtluſtige werden daher erfucht, ſich zu dieſem Termin zahlreich einzu⸗ 
finden. Die Caution wird auf 500 Rthl. feſtgeſetzt, welche in termine licitationis 
in Weſtpreuß. Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder andern hypothekariſchen ge⸗ 
ſetzliche und pupillariſche Sicherheit gewaͤhrenden Documenten geſtellt werden muß. 

Die Pacht: Bedingungen erfaͤhrt man jederzeit bei dem unterzeichneten Land⸗ 

ſchaftsrath in Stargardt. ER Ren ; 
Stargardt, den 17. März 1824. 
> . plaskowsky. N 
8 ſoll das be de Miradau Stargardifchen Kreiſes auf drei nach einan⸗ 
der folgende Jahre von Johanni c. ab verpachtet werden. a 
E Hiezu wird ein Termin auf den 17. Mai e. in Miradau hiemit angeſetzt. 
Hachtluſtige werden daher erſucht, ſich zu dieſem Behufe zahlreich im Termine ein⸗ 
zufinden. Die Caution wird auf 1000 Rthl. feſtgeſetzt, welche in termino licitatio- 
nis in Weſtpreuß. Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder anderen hypothekariſchen 
Sicherheit gewährenden Decumenten geſtellt werden muß. N 
Die Pacht⸗Bedingungen erfährt man bei dem unterzeichneten Landſchaftsrath 
in Preuß. Stargardt zu jeder Zeit. 2 K 
Stargardt, den 17. Maͤrz 1824. ö 
v. Plaskowsky. 
E ſoll das adliche Gut Weiß Bukowiz Stargardtſchen Kreiſes von Johann 
c. ab auf ein Jahr im Wege der Licitation verpachtet werden. 

Hiezu wird ein Termin auf den 19. Mai c. in Weiß Vukowitz hiemit ange⸗ 
ſetzt. Pachtluſtige werden daher erſucht ſich zu dieſem Behuf zahlreich im Termine 
einzufinden. Die Caution wird auf 300 Rthl. feſtgeſetzt, welche in termin o lickta. 
tonis in Weſtpreuß. Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen oder anderen hypothekari⸗ 
ſchen geſetzlichen oder andern Documenten geſtellt werden muß. CR 
Die Pacht⸗Bedingungen erfährt man zu jeder Zeit hei dem unterzeichneten Land: 
ſchaftsrath in Preuß. Star garde. r 8 

Stargardt, den 17. Maͤrz 1824. ; 
8 i v. plaskowsky. N 8 
Due Parzellen, welche der Militair⸗Verwaltung in dem Langgarter Bä⸗ 

— er: und Brauerraum am Kielgraben gehören, follen entweder zur Benu⸗ 

dung eines Holzhofes oder des Graſes für dieſes oder auf mehrere Jahre dergeſtalt 


in Pacht ausgetham werden, daß Pächter ſich gefallen laͤßt, nach einer der Pacht, 
zeit angemeſſenen Kuͤndigung von der Nutzung abzuſtehen. 5 
Es iſt hiezu in dem Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Behörde auf 
Freitag den 2. April d. J. Vormittags um 10 uhr 
ein Termin angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 16. März 1624, 37 
Vonigl. Preuß. Proviant und Fourage⸗Amt. 3 
gen Grund; Befiger, welche ganz leere geraͤumige Häufer haben, und 
ſolche zur Unterbringung von Militafr⸗Straͤflingen permiethen wollen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe 
No. 275.) baldigſt zu melden und ihre Offerten abzugeben. a 
Danzig, den 22. Maͤrz 1824. EU 
Bi Bönigl, preuß. Garniſon / Verwaltungs Direction. 


e VVV Feen 
m den 29. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
SGrundtmann und Kichter im Haufe auf dem Langenmarkte von der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 447. gelegen, durch Öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verſteuert 
verkaufſenn 3 FR 

15 Mies ſchoͤnes Eoncept:Papier, = 

2 Ries blau Adfer- Papier. ** g a 

2 Nies fein dito dito. 

fo wie auch eine Parthie Stahl⸗ und Eiſenwaaren, als; 

Diverſe Ohr-, Brett-, Schiffsbau⸗, Spann⸗ und Stichſaͤgen, Halfterketten, Eis 
ſendrath, eiſerne Backpfannen, Hammer, Maurerkellen, Slintenfeäger, Mundharfen, 
Spring-, Vorhaͤng, und Vexier⸗Schloͤſſer, blaue Luͤbecker Senſen extra Qualität, 
Hechſelſenſen und Engl. Sicheln, Schuſterraspeln, Engl. ordinaire und feine Schaaf; 
ſcheeren, Beile, doppelte Hobeleiſen, gerade und krumme Schneidemeſſer, Stemmei⸗ 
fen, Stechbeutel, Ohrebohre, Speil⸗Oerter mit und ohne Anſatz. 

Ferner: Eine Parthie ſehr gute Militairſchuhe. i 

Die auf den 29ften d. M. im Auctions⸗Locale angekün⸗ 
digte Auction mit Tuche kann eingetretener Umſtaͤn⸗ 
de wegen nicht abgehalten werden. 

9 1. April 1824, ſoll in dem Auetions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 

sub Servis⸗No. 696, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ger 

gen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: ö . 
Die zur C. F. Pannenbergſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Bücher, wovon die 
Catalogi gegen Erlegung eines Silbergroſchen in dem Auctions⸗Comptoir Jopen⸗ 
1 von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr abzuho⸗ 
nd. * 880 7005 871 


(Hier folgt die iweite Beilage) 


— ee 


Faufen: 


Zweite Beilage zu No. 25. des Intelligenz⸗Blatts. 


a Sypmnerfiag, den 1. April 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 


gi die Maͤkler Womber und Rhodin in Neufahrwaſſer für Rechnung deſſen, den 


es angeht, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden durch offentlichen 
Ausruf verkaufen: PATE 3 a a 
Eine Ladung Diehlen mit dem vor Nothhafen eingelaufenen Schiffe Praocovia, 
geführt von Capitain Adolph Wellberg von St. Petersburg hergebracht, beſtehend 
in 967 Stuck roth fichtene Diehlen 3 Zoll 21 Fuß. . 
285 — dito dito 3 — 20 — r 
479 = dite dite 19 
149 — dito dito 3 — 18 — 
„135 — dite dite 3 — 16 — 
ca., 850 — dito dito 3 —— 6 — i 
Dede den 1. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
a Grundtmann und Kichter im Keller unter dem Aten Haufe von der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts belegen, durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert ver⸗ 


— 2 
- 


12/2 Stucke Bordeauxer Spyrup: - | 
jagen 13. pen 2 ange 28 Uhr, ſoll in oder vor dem 
{ ofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung i . 
Cour. durch Öffentlichen Ausruf berauben en ob 2 = an 3 
Ein in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 740. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und in 2 Seitengebaͤuden beſtehet. ö 
Auf dieſem Grundſtuͤck ſtehen 1000 Rthl. Preuß. Cour. 4 5 pro Cent Zinſen, 
welche bei richtiger Zinſenzahlung in 4 Jahren nicht gekuͤndigt werden koͤnnen, und 
it daſſelbe Oftern vechter Zeit zu beziehen. i 
2 Verpachtung. - 
Ein recht fruchtbares Stuck Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der ehemali⸗ 
gen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Kuͤper⸗ 
damm hin gelegen, ſoll zur diesjährigen. Benutzung theils zum Gemuͤſe⸗ theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 
b. Weickhmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. 5 3 928 
Den 5. April Vormittags um 10 Uhr, werden die zu den vormals Eggert⸗ 
ſchen Hoͤfen in Letzkau gehoͤrigen 6 Hufen Land bei dem dortigen Schul⸗ 
zen Klatt theilweiſe und ſchaarwerksfrei an die Meiſtbietenden verpachtet werden. 
E find 2 Höfe in Borgfeld, zu deren einem circa 1 Hufe culm. Feldland und 
: Gartenland, zum zweiten 20 Morgen culm. Feldland und Gartenland ge⸗ 
Hören, zu verkaufen oder auch zu verpachten. Nähere Nachricht iſt zu erhalten in 


* 


—— 614 — 7 * 
der Hundegaſſe in dem Haufe Ne. 349. in den Stunden von 8 bis 10 Uhr 
Morgens. = N 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 5 \ 
En Nahrungshaus unter den hohen Lauben in Marienburg mit einer Brau⸗ 
s Gerechte und einer Erbe von 71 Morgen Niedrunger Saͤe⸗Land, ſteht ver⸗ 
änderungshalber und ſofort zu verkaufen. Es beſteht daſſelbe aus einem großen 


Sgal, 7 Stuben, mehreren Kammern, Böden und 5 ſchoͤnen Kellern und Stallung- 


Nähere Auskunft darüber ertheilt daſelbſt No. 14. C. A. Weydemann. 


e wWerkeuf beweglicher Sochen. 

Arie zeige ich ergebenſt an, daß ich auffer den bereits annoncikten Waa⸗ 
ren nun auch den Reſt derſelben erhalten habe, beſtehend aus modernen 
hellen und dunkeln Cattunen, dergl. aͤchte Z und 1 Ginghams, Bettginghams, blau⸗ 
ſchwarze und couleurte Stuffs, alle Gattungen Baſtards und Cambrics, Shirtings, 
Engl. Leder, Parchents, Futter⸗Cattune, Piques, linnene Schnupftuͤcher, Engl. Fran⸗ 
zentuͤcher, Cattun⸗ und Madraßtuͤcher in allen Groͤſſen, Herren- und Damenhand⸗ 
ſchuhen aller Art, einfarbigen Halbſeidenzeugen, ſchwarzen Sammtmancheſter, Tiger⸗ 
VBeloch, Crepon⸗Tuͤchern und Shawls, Oftind: und Franz. Schnupftuchern, ſchwarz 
ſeidenen Halstuͤchern, Piqué⸗ und Toilinett⸗Weſten, modernen Sommerhoſenzeugen. 

und andern neuen Waaren mehr. F. IV. Faltin.. Hundegaſſe No. 263. 


8 Neu gefertigte reich dekorirte Maskenball⸗Anzüge für Her⸗ 


ren auch Kinder, und Domino⸗Maͤntel, die ſchöonſten 
Larven aller Art, feine Ballhandſchuhe und andere zum Damen⸗ 
und Herren Putz gehoͤrige Artikel ſind zu maͤßigen Preiſen zu 
haben in der Modehandlung Kohlengaffe Ro. 1035. 
yr, Kugek,, Hayſan⸗, Congo⸗ und ordinairer Thee ift fortwaͤhrend zu billi⸗ 
* gen Preiſen zu haben Jopengaſſe No. 737. bei: Meyer: 
&” pfel (Taupinamburs- Helianthus-tuberosus), find ſcheffelweiſe zu billigem 
Preiſe auf dem Gute Nenkau zum Verkauf RR 
2 Er geehrten Publiko, for wie meinen ſehr geſchaͤtzten Kunden zeige ich erge⸗ 
benſt an, die don der Frankfurter Meſſe erhaltenem ſehr geſchmackvollen 
Waaren zu auſſerſt billigen Preiſen: feine: Franz. Merinos in: hellem und dunkeln 
modernen Farben, hell und dunkelgrund⸗ feine Cattume à la Mina, (ganz 
neue Deſſeins) in raſa, cham:, blauß Mille: c., achte: Farben, hell und dunk. carirte 
und geſtreifte Ginghams , die vergriffen geweſen ſtarken Futt. u. fein glatt. Piqus 
und 3, 4 bis Edraͤth. mittl. ui. extra feine bw. Damenfteümpfe, Schwanenboy, 
Bett⸗ und Kinder⸗Parchent, breiten Bomſin, feine Hemden, Köp.⸗ u. breite Berl. 
Futter⸗Flanelle, feine waſchled. u. coul! Damen handſchuhe, mod. feine Weſtenzeuge 
in groſſer Auswahl, feine groſſe Merino, Bourre: de ſoie⸗, Creppon⸗ u. Stroh⸗Tüͤ⸗ 
cher, dergl. kleine, ſeidene u. bw. Taſchentuͤcher ꝛc. dc. , nebſt einer Parthie auffal⸗ 
lend wohlfeile hell u. dunkelgr. Cattune, ganz aͤchte Farben, à Elle 4 u. 42 fgr.,, 


‚Meubel-Cattune à 5 ſgr. Ich ſehe einer gütigen raſchen Abnahme, bei Anſicht der 
Waaren, ſaͤmmtlich von ſchoͤner Qualite, entgegen und bitte um gütigen Zuͤſpruch. 
Er x Wilbelmine Gräntz Wittwe, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
riſcher vorher Kleeſaamen iſt kaͤuflich zu haben unter den Speichern im gol⸗ 
denen Pelikan. f b a 
in der Gewuͤrzhandlung Langgarten No. 223. iſt auſſer allen in dieſes Fach 
x fallenden Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preifen zu haben; eine wohl; 
riechende Bohnerwichſe zum Blankmachen der Mobilien, die der gewöhnlichen Kiehn⸗ 
oͤlwichſe vorzuziehen und eben ſo billig iſt. Be 
Meine Niederlage von extra feinem Pommerſchen und Lübecker Kraftmehl, To 
wie auch feinem O. G. und FE. ©. Blau, in ganzen, halben und viertel 
Centnern bringe ich meinen Handlungsfreunden hiedurch wiederum in Erinnerung. 
Joh. Friede. Schultz, Breitegaſſe No. 1221. a 
J er hier aus Goͤnningen in Wuͤrtemberg angekommene Handelsmann Jacob 
Fezer empfiehlt ſich mit allen Sorten Obſthaͤumen, Weinſtöcken, Geſtraͤu⸗ 
chen, Blumen, Pflanzen, wie auch Gemuüſe⸗ und Blumenſaamen. Er logirt im He: 
tel de Koͤnigsberg auf Langgarten, wo der Catalog der oben angegebenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde zur e vorgezeigt wird. Er bittet um baldigen geneigten Zuſpruch, 
da ſein Aufenthalt in hieſiger Stadt nur kurz ſeyn wird. \ 
n dem Haufe Pfefferſtadt No. 229. find civca 30 Stuͤck junge veredelte Obſt⸗ 
J baͤume von der beſten Sorte in verſchiedenen Gattungen, fo wie ungefähr 
1000 Fuß Buchsbaum, auch achte Roſen, Chriſtor⸗ und Stachelbeeren Geſtraͤuche, 
Blumen und Pflanzen zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer des Mor⸗ 
gens von 8 bis 9 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. : 
919 29 Butter in halben Achteln iſt zu verkaufen Langenmarkt 
0. 91. 7 vet - Be * £ — 
ie beſten weiſſen Tafel⸗Wachslichte 4 bis 10 aufs Pfund à 25 fgr., Wagen⸗ 
D lichte 4 bis 8 aufs Pfund, Nachtlichte 20 bis 40 aufs Pfund, Handlater⸗ 
nenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, Kirchenlichte, 2, 1 und ipfuͤndige, weiſſen, gelben. 
u. weiſſen mit Deviſen und Blumen bemalten Wachsſtock in 3 und J Pfund⸗Rollen, 
weiſſen und gelben Kron-⸗Wachs, Holl. Heringe in z und 1, aͤchte Bordeauxer 
Sardellen, Ital. Vanillen⸗Chocolade, aͤchte Vanille in einzelnen Stangen, friſche 
Luͤbſche Wuͤeſte das Pfund 10 fgr., getrocknete Kirſchen 2 ſgr., geſchaͤlte ganze 
Aepfel 3 ſgr., geſchaͤlte ganze Birnen 5 ſgr., Ruͤgenwalder Gaͤnſebruſte 2 10 ſor 
groſſe Catharinen- ſogenannte Koͤnigspflaumen, groſſe Muscat⸗Trauben⸗, ſmyrnaer 
und mal. Roſienen, bittere, ſuͤſe und aͤchte Prinzeß⸗Mandeln, Tafelbouillon, kleine 
Capern, feines Speiſedl, ſaftreiche Eitronen zu 2 far. bis 14 ſgr., hundertweiſe bil⸗ 
liger, ſüſſe Aepfelfienen, finniſchen Kron⸗Pech die Tonne 13 Nthl. und finniſchen 
N Tonne 7 Kthl., bei 6 Tonnen billiger, erhält man in der Gerbergaſſe 
0 O. . . N N 
n der. Gewürz: und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem 
deutſchen Haufe find folgende Waaren in beſter Qualität für die beigefüg⸗ 


Bin — 
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ten bedeutend erniedrigten Preiſe zu bekommen: extra feiner Kaffee 14 fgr., feiner 
Kaffee 13 gr., fein mittel Kaffee 115 ſgr., extra feine Hamb. Raffinade 92 ſgr., 
feiner Melis 9 far., feiner Lumpenzucker 82 far., weiſſer Farin 7 fgr., ſein gelbe 
Moscobade 57 fgr., brauner Candit 9 ſg., gelber Candit 9 fg. weiſſer Candit 11 
fg., Carol. Reis 35 ſg., oſtindiſcher Neis 3 ſg., holläͤndiſche Perlgraupe 21 fg. 
dicker Syrup 32 fg, Canarienſaamen 22 fg., fein Adlerpapier 2 Rthl., fein Con⸗ 
ceptpapier 13 Nthl., Kugelthee 4 Rihl., Peckothee 25 Rthl., Hayſanthee 12 Kthl. 
Congsthee 27 ſg., Oronoccoknaſter 73 fl. P. C., Peter Pama 5 fl. P. C., tuͤrki⸗ 
ſcher Toback 3: fl. P. C., achter Juſtusknaſter 225 fg., Achter holl. Knaſter No. 
4. 221 fg. Marylaͤnder Toback 12 fg., Engl. Paruckentoback 10 ſg., Virginer 
Toback 6 ſg., amerikaniſcher Toback 5 ſg., vorſtehende vier Sorten werden los ge⸗ 
wogen. i Carl Ephr. Steffens. 
A* einem Garten in der Stadt find einige ſchoͤne Sorten veredelter Obſtbaͤu⸗ 
me recht billig zu verkaufen. Ein Näheres in der Breitegaſſe No. 1191. 
in den Mittags ſtunden von 12 bis 2. l . N 
i e auf Prauſter bücher Brennholz 2: und Zfuͤſſig, der ganze Klafter 
j à 4 Nehl 20 fgr., der halbe Klafter à 2 Rthl. 15 far. frei vor des Kaͤu⸗ 
fers Thuͤre werden angenommen bei Hrn. Verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alt 
Schloß No. 1671. wo am letztern Orte das Holz auch zu ſehen iſt. i 
Bei vorzuͤglich ſchoͤner Lavendel iſt billig pr. Elle zu haben. Naͤhere Nach⸗ 
D richt iſten Damm No. 1114. u Zee RE 
2 Den iſt ellenweiſe zu verkaufen Sandgrube No. 393. Auch tft daſelbſt 
5 noch ein klein Soctiment Saamen von gefüllter Georgina in vielerlei Far⸗ 
ten zu kleinen Portionen billig zu haben. 
er No. 424. iſt Kaviar das Berliner Pfund zu 25 Silbergroſchen zu 
haben. a i 12 8 i 
f ch habe wieder neue Ginghams, Stußfs und Vombaſins in modernen Far⸗ 
J ben, wie auch verſchiedene andere Waaren erhalten. 5 a 
f 8 8 S. Boie, Wittwe, Holzmarkt No. 86. 
Niederlage von Wein⸗ und Viereſſig. 
m" dem heutigen Tage habe ich in meinem Gewuͤrzladen Heil. Geiſtgaſſe No. 
776. eine Niederlage bon Wein⸗ und Biereſſig aus einer fehr beliebten Far 
brike eröffnet, welchen ich im detail zu den Fabrikpreiſen verkaufe, als: 
Extra feinen ſcharfen Weineſſig pr. Stof 3 für- a 
ſchoͤnen ſcharfen dito — 2 — 
guten ſcharfen dito — 1— 
— Bieveſſi g — 17 — Be 
„(Bei Faflagen find die Preiſe bedeutend billiger.) i N 
Richt allein die Güte dieſes Eſſigs welcher ſich durch Reinheit und Stärke 
vorzuͤglich auszeichnet, ſondern auch die fo billigen Preiſe machen denſelben mit Recht 
empfehlenswerth. Danzig, den 27. Marz 1824. Fr. Ed. Garbe. 
f S' eben ſind mir meine Waaten von der Frankfurter Meſſe, welche in allen 
} nur möglichen Moden und andern Artikeln beſtehen, eingegangen. Dur 
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* 


— 617 — 


einen billigen Einkauf bin ich in den Stand gefekt, ſolche zu ganz billigen Preiſen 
zu verkaufen, und ſehe daher einem recht zahlreichen Beſuch entgegen. Auſſer den 
gewohnlichen Artikeln iſt bei mir breites und ſchmales Haartuch wie auch Meubel⸗ 
Moors zu den billigſten Preiſen zu haben. i 
5 5 S. S. Baum, erſten Damm. g 
m. auf meine frühere Anonce im Intelligenz Blatte No. 17. wegen 
Ausverkauf meines Waarenlagers deziehend, habe ich zwar mein altes 
Waarenlager beinahe gänzlich geraͤumt, jedoch ſolches durch einen perſöͤnlichen 
Ankauf auf der fo eben beendigten Frankfurter Meſſe mit den modernſten und 
e Warren auf's vollſtändigſte friſch aſſortirt. Die vorzuͤglichſten 
rtikel beſtehen in Satin⸗Tuͤrk, Levantin, Florence, Krepbroge, halbſeide⸗ 
nen Krepou, Bergamy Schecksſpotts, Chaconet, couleurten und weißen Ba⸗ 
ſtard, Cambry und mehreren anderen Kleider ⸗Zeugen; allen Gattungen Long⸗ 
Shawls und Moden⸗Tuͤchern, Merino's, Stuffs, Bombaſſin in allen Farben, 
Perkan zu Herrenroͤcken, Samiel⸗Weſten in Seide und Toilinet, Wollten⸗ 
Kattunen im neueſten Geſchmack, engl. Struͤmpfen, modernen feinen Bett⸗ 
drillichen und Bezuͤgen, blau⸗ſchwarzen und anderen Moden⸗Halstüͤchern, 
achten Spitzen, Srunim, Tull, Bändern, Louiſen⸗Kobern mit dem Vildniſſe 
Ihrer Hoheit der Krouprinzeſſin, Loniſenſchecks, ſeidenen Herren- und Knaben⸗ 
Büthen, erſtere a 3 Rthlr., letztere a 1 Rthlr. 25 Sgr. Zugleich offerire ich 
folgende billige Waaren, die ich durch vortheilhaften Einkauf zu den beigefüg- 
ten beſtimmten reifen verkaufe, als: alle Farben Stuhlmoor a 125 Sgr., 
Baumwoll⸗Krepon a 4 Sgr., gelbe Nanquin's, welche beſonders zn Damen⸗ 
kleidern zu empfehlen find, 33 Sgr., desgleichen Stuͤck⸗Nanquin's zu Bein⸗ 
kleidern à 20 Sgr. pro Stück, Itel breiten Bembaffin à 6 Sgr., tuͤrkiſche 
Bettbezuͤge & 5 Sgr., Schettengstücher a 5 Ogre, und mehrere andere Waa⸗ 
ren zu auffallend billigen Preiſen, wovon ſich Kauſtüſtige, die mich mit ihrem 
guͤtigen Zuſpruch beehren, ſelbſt uͤberzeugen werden. J. €. Loͤvenſon, 
heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


Peter E. F. Dentler jun., Jen Damm No. 1427, tom 
mend wie gewöhnlich von der Frankfurter Reminiſtere⸗Meſſe, zeigt 
ganz ergebenſt au, wie er unter einer bedeutenden Auswahl Stahl⸗Galanterie⸗ 
und kurze Waaren auch beſonders nachſtehende Gegenſtaͤnde, die ſich durch ihre 
Neuheit ſowohl, als durch billigen Preis auszeichnen, mitgebracht hat, als: 
Praͤcioſen⸗ ſtaͤhlerne und Eliſen⸗Gürtel und Armbänder, eiſerne, ſtaͤhlerne, 
broncene, goldene und filderne Elifen⸗Jeanetten und Cantillen⸗Krenze mit 
Band und Schieber, Freiſchuͤtz⸗ und andere Kober und Taſchen in nur er⸗ 
denklicher Auswahl, elaſtiſch⸗ſtähſerne ſchwarze, gelbe, broncene und 
dergleichen Armbänder, neue Pariſer Jeanetten⸗Koͤrbe, eine Auswahl ſilberner, 
broncener, perlmutterner und ſtählerner Gurtel⸗Schnaſlen und Schloͤſſer, gol⸗ 
dene und vergoldete Petſchafte, Uhrſchluͤſſel, Riuge, Ohrringe, Tuchnadeln, 
Medaillons ꝛc.; Stahl Räume, broncene und ſſaͤhlerne Haar⸗ Pfeile, feine und 
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ordinaire Hofenträger und Knicbaͤnder, eine Auswahl lackirter Sachen, als: 


Leuchter, Theebretter, Schreibzeuge, Brodtkörbe, Spucknaͤpfe ꝛc.; eine Aus⸗ 


wahl engl. Tiſch⸗, Vorlege⸗, Deſſert⸗, Feder ⸗„ Inſtrument⸗ Naſter⸗„ Nas 
dier⸗ und Taſchen⸗Meſſer, Muſter⸗, Damen ⸗, Papier- und Schneider⸗Schee⸗ 
ren, vergoldete und ſtaͤhlerne Arbeitsbeutel⸗ und Geldboͤrſen⸗Buͤgel ſtaͤhlerne, 
verſilberte und hölzerne Naͤhſchrauben, ſilberne Cigarro⸗Spitzen, Strick Be, 
ſteche, Scheeren, Nadelbuͤchſen, Fingerhuͤthe ꝛc.; Kuie⸗ und Patent⸗Schnallen, 
echte und Patent, Schildpat⸗, Chignon⸗ und Seiten⸗Kaͤmme, Rauch⸗, 
Schnupf⸗ und Cigarxo⸗Doſen, Brillen, Schminke, Windſor⸗, Transparent-, 
Kronprinzeſſin⸗ und Napoleons⸗Seife, Korallen, Gold⸗, Wachs ⸗, Frucht, 
aromatiſche und Glasperlen, Bronce-Berzierungen, Roſetten, Klingel-Griffe ꝛc.; 
noch Reißzenge, Zirkel, Zeichen ⸗ Hilfen, Roſtrale, Liniale, Penale, Pinſel, 
Tuſchkaͤſtchen von 12 Farben à 27 Sgr. bis zu den feinſten, ſchwarze Kreide 
3 5 Ser pro Dugend, Tuſche, Siegel: und Mundlack, Waſſerblei und ver⸗ 
ſchiedene Schreib- und Zeichen: Materialien mehr. Ferner verkauft er zu den 


Fabrik- Preiſen: Engliſche verſilberte und vergoldete Rock- und 


48 neue Gattungen moderne Weſtenknoͤpfe, die er ſehr vor⸗ 
theilhaft eingekauft, und da wie bekannt auf der Frankfurter Meſſe ein Drit⸗ 
tel des Zolls, der für feine kurze Waaren 50 Rthlr. pro Centner betraͤgt, ver⸗ 
guͤtet wird, fo kann er mit Recht behaupten, er verkaufe fie, aus dieſer Quelle 
bezogen, zu, vielleicht auch noch unter den Fabrik- Preiſen. Auch verkauft er 
beſponnene Knopfmacher-Knoͤpfe zu 6 Sgr., en gros bedeutend billiger, und 
zuletzt bittet er, feine Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichen-Material-Handlung bei 
Gelegenheit zu benutzen. ; | 8 
ndem wir uns auf unſere vorige Anonce beziehen, find wir nun auch be⸗ 
reits im Beſitz der uns noch von der Meſſe zuruͤckgebliebenen Waaren, 
welche in nachſtehenden Artikeln beſtehen, als: feine Merino's in allen Moden⸗ 
Farben, Stufe, Bombaſſins, Stuhlmoor beſter Qualitaͤt, helle und dunkle 
Checks-Ginghams im neueſten Geſchmack, moderne weiße und bunte Kleider⸗ 
zeuge, verſchiedene Gattungen aptirte Kleider, engliſche, franzoͤſiſche und 
Wiener Long⸗Shawls aufs geſchmackvollſte und in allen Breiten, moderne 
Tücher in allen Größen, couleurte Seiden⸗ und Halbſeiden-Zeugen in den 
modernſten Farben, ſchwarze Leventine und Satin⸗Türk, Hoſen⸗ und Weſten⸗ 
zeuge, engl. ſeidene Regenſchirme und noch ſehr viele andere Waaren. Da 
wir die Preiſe diesmal fehr billig geſtellt haben, ſo erſuchen wir um einen 
zahlreichen Beſuch. Gebruͤder Fiſchel, heil. Geiſtgaſſe Ro. 1016. 
ie Modewaaren⸗ Handlung dei dem Herrn Oyer, Iſten Damm und 
Breitgaſſen Ecke, empfiehlt ſich mit mehreren, in der jetzigen Frank⸗ 


furter Meſſe eingekauften modernen Schnitt⸗ und Modewaaren, auch mit 


neuen ganz feinen und mittlern Italieniſchen Damen⸗ und Kinder⸗Huͤthen, 
echten Spitzen, Netts und Nettſtreifen in allen Breiten zu ſehr billigen Preis 
fen, neuen gemuſterten ſeidenen und Florbaͤndern nebſt mehreren anderen Ar⸗ 
tikeln, verſpricht die reelſte Bedienung und die billigſten Preiſen. 
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5 8 Weidengaſſe Non 344. ſind vorzuͤglich ſchoͤne tragende Aepfelbaͤume 
von den beſten Sorten billig zu verkaufen. 7% 
Auction mit Cichorien zu Scharfenstt. 
Indem in der letzten auf Verfugung Eines. Königl. Preuß. Wohlloͤbt. Land⸗ 
* und Stadtgerichts durch die hieſigen Intelligenz Btütter in No. [g. und 20. 
angekündigten Auction mit 11000 Pfund Cichorien im Termin den löten d. M. 
wegen des ſehr ſehlechten Wetters keine Kauftuſtige erſchienen, fu ift ein nochmali⸗ 
ger Lieitations⸗Termin auf De 3 
Foettag, den 2. April 1821, Vormittags um 16 Uhr: 
an Ort und Stelle bei dem Kaufmann Hrn. Salamon Harms zu. Scharfenort zun 
Öffentlichen Verkauf der 11000 Pfund Eichorien in kleinen und groſſen Parthien 
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour angeſetzt worden, wozu die reſp. Kauflu⸗- 
ſtigen hiedurch eingeladen werden. 


Auction mit Wieſen⸗Land zum Pflügen. i 
ontag, den 5. April 1824, Vormittags um 9. Uhr, ſoll auf freiwilliges Ver⸗ 
langen Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtäͤdtſchen Fleiſcher von den: 
demſelben zugehoͤrigen vor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen > 

eirca 60 Morgen Land in abgetheilten Stuͤcken von circa 3 Morgen g 
um Pflügen für dieſes Jahr durch oͤffentlichen Ausruf an den Sicherheit nachwei⸗ 
ſenden Meiſibietenden in Preuß. Courant verpachtet werden. 

Der Zahlungs⸗Termin wie auch die Pacht⸗Bedingungen füllen: bei der Lieita⸗ 
tion Der e . un 7 . 
Der Verſammlungsoer if: zu Großburgerwald zu Ende dert erſten Trift bei 
Wieſenwaͤchter: Bebrendt und werben alfo hiedurch die reſp. . 
am obigen Tage zur angeſetzten Stunde ſich daſelbſt zahtreich einzufindem,. von da. 

aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann dis Verpachtung: erfolgen ſoll. 


5 Wer mi et b un g e m 7 
Langgarten No. 2187. iſr ein freundlicher geräumiger Vorderſaal,, nebſt: 
Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlich keiten. zur rechten Zeit oder 

auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. s ER 
3° Haus: No. 179:. an; der Ecke- vom Pöggenpfuhl; und! dem:vorstädtschen: | 
Graben ist zu vermiethen.. Das-Näbere erfährt: man Langgarten No. 215. 
Jer, unter dem in der Lansgaffe sub No. 402: gelegenen Haufe, befindliche 
— Weinkeller iſt zu miethen und ſchon vom I. April 8. J. an zu benutzen. 
Miethsluſtige belieben ſich bei dem: Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Hrn.. Jacoby in der 
Heil. Geiſtgaſſo sub No. 780: zu melden: 5 N a 
Jas zur Juſtiz⸗Commiſſarius Roͤpellſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ge⸗ 
horige zu Neuſchottland gelegene Gartengrundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt⸗ Seitengebaͤude, Stallung: für 4 Pferde und einem gut: unterhal⸗ 
tenen Garten ſoll fur die kommenden Sommermonate vermiethet werden. Auch kon. 
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nen den Miether auf Verlangen die darin befindlichen Mobilien zum Gebrauch 
uͤberlaſſen werden. Naͤhere Nachricht iſt bei dem unterzeichneten Curator massae 
Langgaſſe No. 528. zu erfahren. Mroddeck. 


(. Geiſtgaſſe No. 756. find zu Oſtern d. J. 4 moderne Stuben vis a vis 


Kei 
0 nebſt eigener Küche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Das Nähere dafeldft. 
8 . No. 498. iſt der Saal in der erſten Etage nebſt Hintergelegenheit, 
von Oſtern ab zu vermiethen. = 


7 ; T 

Eben Umſtaͤnde wegen iſt auf dem Langenmarkt No. 432. der durch 
eine lange Reihe von Jahren bekannte Wohnkeller unter dem Namen, 
die Roſe, von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Die Bedingungen erfahrt man 
beim Eigenthümer des naͤmlichen Hauſes. i 


a u dem Hauſe Neugarten No. 522. ſind mehrere zuſammenhaͤngende Zimmer 
J wie auch Stallung, Keller und andere Bequemlichkeiten zu vermiethen. Des 
Zinſes wegen einiget man ſich bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 0 
reitegaſſe No. 1168. ſind 3 bis 4 Zimmer nebſt Boden und Kuͤche zu Oſtern 
zu vermiethen. ö 8 „ 
S Wohnhaus Häkergaſſe No. 1439. iſt zu vermiethen und nach Oſtern zu 
* beziehen. Die Bedingungen erfährt man nebenan No. 1438., allwo auch 
ein Stall zu haben iſt. a a . 
Ein vorzüglich helles und bequemes Logis, mehrere decorirte Stuben, eigene 
Küche, Speiſekammer, Keller und Boden enthaltend, iſt an anftand 9 Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 853. b 
opengaſſe No. 632. ſind 2 bis 3 Zimmer, theilweiſe oder im Ganzen zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 55 
En gut ausgebautes Haus am Altſtaͤdtſchen Graben mit 5 Stuben und meh⸗ 
82 reren Bequemlichkeiten iſt zu Oſtern an ruhige Bewohner gegen billigen Zins 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Barendt in 
der kleinen Muͤhlengaſſe No. 341. 1 E 
‚oygentlergafie No. 616. find Stuben an ruhige Bewohner, zu vermiethen. Das 
Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 987. der Kapelle gegenüber, 
rodbaͤnkengaſſe No. 694. iſt ein vorzuͤglich guter gewoͤlbter Weinkeller zu ver; 
5 miethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
; Das neue Wohngebäude in Langefuhr gerade über dem Wege 
nach Hoffmanns gelegen mit 6 heitzbaren Stuben, 2 Küchen, Boden, Kel⸗ 
ler, Pferdeſtall und Wagenremiſe, nebſt einem groſſen Obſt⸗ und Blumengarten, it 
entweder ganz oder theilweiſe zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen. Das Nähere hieruͤber auf der Schäferei No. 39. i et 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Ode Beilage zu Na. 25. des Futeligeng-Blattd 


En angenehm gelegener Garten im ſchwarzen Meer nebſt einer darin gelegenen 
groſſen Sommerſtube iſt an Familien zum Sommervergnuͤgen zu vermie⸗ 
then. Das Nähere ſchwarzen Meer No. 359. 

uf dem 2ten Damm No. 1278. find 2 ſchoͤne gemalte Zimmer, nebſt Altan 

in der Lten Etage an einzelne Perſonen zu Sſtern zu vermiethen. 

Ern in einer lebhaften Straſſe dieſer Stadt gelegener Gewuͤrzladen iſt mit allen 

Kram⸗Utenſilien zu rechter Zeit zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen 
erfährt man beim Maͤkler Herrn Grundtmann jun. 8 
reitegaſſe No. 1918. ſind noch 2 ſehr freundliche gegen einander liegende Zim⸗ 
mer, nebſt Altan, Kuͤche und Holzgelaß Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
a Gelotamedetage No. 1071. ſind 2 moderne Zimmer ohne Meublen an ein⸗ 
25 zelne ruhige Bewohner zu dermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das 

ere daſelbſt. ; 

Bei 55 erbauten zu Langefuhr und an dem Wege nach Jeſchkenthal ge⸗ 
e legenen Haufe (der rothe Lowe genannt) iſt die zum Gewuͤrzhandel u. der 
Brandwein⸗Diſtilation complet eingerichtete und bis jetzt benutzte Untergelegenheit, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, Keller, Kammern und Diftillation, fo wie auch 

2 Stuben, Kuͤche ꝛc. welche am Jeſchkenthalſchen Wege gelegen, zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere auf dem Stadthofe beim Poſthalter Volckmann. 


En Haus in der eg No: 682. mit 5 Zimmern, Boden, Küche, 
: Keller und mehreren equemlichkeiten iſt jetzt gleich oder zu Oſtern rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere am gruͤnen Thor im Eiſenladen. 8 a 
On dem neu erbauten Haufe am Vorſtädtſchen Graben No. 41. iſt eine Woh⸗ 
as nung von 3 Stuben mit Küche, Keller und Boden, und in den Stuben 


ein Alcoven zu vermiethen. Das Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2054. 


Die Schuͤttungen und der Hinterraum des ſchwarzen Baͤren⸗Speichers 
in der Milchkannenſtraſſe find im Ganzen oder theilweiſe billig zu vermie⸗ 
Pen. Nähere Nachricht daſelbſ t. e 
5% Geiſtgaſſe No. 989. iſt die Gelegenheit eine Treppe hoch, beſtehend in ei⸗ 
nem Saal, Hinter⸗ und Seitenſtube, Küche, Kammer, apartem Keller x. 
zu vermiethen. i 73 : 
Dos Wohnhaus Frauengaſſe und Seifengaſſenecke No. 877. nebſt Hinterhaus, 
a welches mehrere angenehme Wohnzimmer, Küche, Hoͤfchen, 2 Balkenkeller, 
Kammern und Bequemlichkeit enthalt, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Nähere Nachricht Langenmarkt No. 488. | 3 
Sg" Poggenpfuhl No. 187. iſt eine ſehr logeable und freundliche Wohnung, 
aus 5 Zimmern, Küche, Keller, Boden, Kammer und Apartement nebſt 
Hofplatz beſtehend, entweder zu Michaeli oder auch früher zu vermiethen; auch Pins 
nen die Zimmer an ruhige Bewohner einzeln vermiethet werden. 


Langgarten No. 112. iſt ein groſſer Garten mit vielen fruchttragenden 
Baͤumen zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 
Ein Haus mit 6 Zimmern, 2 Küchen, laufendem Waſſer, Apartement u. ſ. w., 
kann im Ganzen oder theilweiſe an Familien oder an Einzelne, mit oder 
ohne Meubeln vermiethet werden, Röpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. 
n der Schmiedegaſſe No. 282. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in zwei gegenein⸗ 
ander liegenden Stuben, eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen und rech⸗ 


ter Zeit zu beziehen. Näheres auf Langgarten No. 143. am Thor. 


u ehemalige Wittingſche Grundftuck in der Breitegaſſe No. 1204. in wel⸗ 
f chem ſowohl die untere als auch die obere Etage mit einem Feuerheerde 
verſehen, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und erhält man über die Bedin⸗ 
un. ag des Sonnabends Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr in der Jo⸗ 
pengaſſe No. 558. N 
Sbm ale No. 290. find 2 Vorſtuben, nebſt Küche, Boden und Kammer, 
7 mit und ohne Meubeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich 
U ezi en. 2 r j 2 5 
„ markt No. 1585. iſt in der 2ten Etage eine Stube nach vorne an eine un⸗ 
verheirathete Militair⸗ oder Civilperſon mit Mobilien und Bequemlichkeit zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. er 5 
A* Kohlenmarkt No. 27. iſt eine Stube und Cabinet mit Meubeln zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. 8 1 8 
uͤr einen ruhigen Bewohner iſt ein Logis von zwei nebeneinander und nach 
der Straſſe gelegenen meublirten ſchoͤnen Stuben, ſo wie einer Bedienten⸗ 
ſtube und Stallung fuͤr 1 bis 2 Pferde von April ab zu vermiethen und das Naͤ⸗ 
here Heil. Geiſtgaſſe No. 772. zu erfahren. a 
B due No. 1165. find eingetretener Umſtaͤnde wegen 4 Zimmer, Küche, 
0 Kammern und Boden einzeln oder zuſammen zur rechten Ziehzeit zu ver: 
miethen. 
R dem Haufe Breitegaſſe No. 1213. iſt noch eine Gelegenheit, beſtehend in 
J einen Saal, zwei Hinterſtuben und Küche, ein zu diefen Haufe gehöriges 
Hinterhaus und zwei Ställe, jeden zu 4 Pferde, nebſt Nemiſe und Heuboden zu 
vermiethen und Ofterm rechter Zeit zu beziehen. Nähere Auskunft am Vorſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben im wriſſen Schwan No. 38. parterre. . 2 7 
A* Glockenthor No. 1972. ſind 2 Stuben mit Meubeln, ohne Kuͤche, an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 
uf dem Zen Damm No: 1424. iſt die Gelegenheit eine Treppe hoch, beſte⸗ 
hend in einer Stube, Nebenſtube, Kühe und zu verſchlieſſenden Boden zum 
Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. ö f 


BER e 

Nas gebildete Pubtikum in dieſer Stadt ſowohl als auch in der Umgegend. 
AN D mache ich auf meine beiden Journalzirket hiemit ergebenſt aufmerkſam. Die⸗ 
ſe beſtehen ſchon ſtit 10 Jahren mit allgemeinem Beifall, und haben von jeher, fo 
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N Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N robbänfengaffe No. 697. 

ind ganze, halbe und viertel Kauflooſe ater Klaſſe 49ſter Lotterie, und Committe⸗ 


Promeſſen 72 Ziehung zu bekommen. 
Br Halbe und viertel Kauflooſe zur Atem Klaſſe 49ſter Lotterie und 
a Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, a 
ind taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
ee ee 5 MR ; Reinhardt. 
ee re Te or ne bu 0 2 . 
ie geſtern Mittag um 12 Uhr e er Sind bare geliebten Frau don 
D einem todten Knaben, zeige ich hiedurch mit tiefbetrübtem Herzen ergebenſt 
an. Dembogorß, den 25. März 1824. 7 H. 5. Czolbe. 


S ( ee a N 
S entſchlummerte nach langen ſch merzlichen Leiden beute Nachmittag 
um bald 4 Uhr an den Folgen einer krampfbaften Engbruͤſtigkeit im 
söften Lebensjahre unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, Sam. Friede. 
3 ee. ne dem Br Beileids bezengungen theilnehmenden 
Verwandten un n anzeigt. i 
Die binterbliebene Wittwe, Kinder und Schwiegerſohn. 
Danzig, den 26. März 1824. N 
ittwoch, den aaſten d. M. Abends um 9 Uhr ſtarb in einem Alter von 
35 Jahren an den Folgen einer innerlichen Krankheits⸗Entzündung 
mein innigſt geliebter Gatte, der Fleiſchermeiſter Johann Schwiderski. 
Dieſen für mich fo I ee Verluſt zeige ich meinen Freunden und Bes 
kannten ollichtſchuldigſt biedurch an. 55 4 
... Danzig, den 25, März 1324. Die Wittwe Anna Maria Schwiderski, 
? 8 I W geb. Jantzen. 
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er des tiefſten Schmerzes erfüllen wir die trauriaſte pflicht unſe⸗ 
it res Lebens, den am 25ften d. M. ein Viertel auf 3 Uhr Nachmittags 
an einer langwierigen Bruſtkrankheit erfolgten ſanften Tod unſerer innigſt ger 
liebten Gattin und Mutter, Eleonora geb. Qvakenberg, im Lebens⸗ 
jahre, theilnehmenden Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
ö Jehann Adam Hobendberger, Zimmermeiſter als Gatte. 
Juliana Wilhelm. Heering, geb. Waltendoͤrfer, i 
Juſtina Emilie, als Töchter, 
Sabina Friederike Laura, . 
. 5 35 en. als Schwiegerſohn, nebſt 3 Großtoͤchter. 
ann ilhelmine, ; 5 a 
Juliane Henriette, } als Stieftochter. 


Xa u fg e ſ u che. 

Es altes Fortepiano uͤber 5 Oktaven groß, wird zu kaufen geſucht, in der 
Sandgrube No. 460. Gi ’ 
Wen Jemand eine gute Kirſchen⸗Preſſe verkaufen will, der melde ſich Pfeffer⸗ 

ſtadt No. 145. 89 i 


Die i ge n d e.. 

Es, Kern ein Bus 25 1 lk der un . Fe 
haben muß, in einer erial⸗ d ucht. aͤhere daruͤber 

Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. x Era Be 7 n 
uf einem Gute, 10 Meiten von Danzig, werden junge Leute zur Erler: 
nung der Wirthſchaft, Brandtwein⸗ und Ziegelbrennerei, Schaafzucht 
und kleinen Bauten geſucht. Auch findet dort ein Frauenzimmer zur Erler⸗ 
nung der innern Hauswirthſchaft, wenn ſie in Handarbett geuͤbt iſt, ein Un⸗ 

terkommen. Die Bedingungen hievon erfaͤhrt man Langgaſſe No. 534. 
Es wird ein Lehrer gewuͤnſcht, welcher auf dem Lande, 6 Meilen von 
Danzig, kleinen Kindern in der deutſchen, franzoͤſiſchen und lateiniſchen 
Sprache, ſo wie in anderen noͤthigen Wiſſenſchaften gründlichen Unterricht zu 
ertheilen fähig ſey. Hierauf refleftirende und mit guten Zeugniſſen verſehene 

Subjecte belieben ſich baldigſt in Danzig, Breitgaſſe No. 1141., zu melden. 


N En ad been . a 
Hendem wir die Herren Mitglieder der Reſſource zu der auf 
Montag, den ꝛg9ſten d M. Vormittags um 1 Uhr 
angeſetzten Generalverſammlung einladen, bemerken wir zugleich, daß der Haupt 
gegenſtand der Berathſchlagungen die in Antrag gebrachte Declaration der Sta⸗ 
tuten in Betreff der Wahl einer neuen Comite ſeyn wird. f g 
Danzig, den 24. März 1924. Die Eomirt der Reſſource am Fiſcherthor. 
ö Verlor ne Sache n. = ; 
m 24. d. M. hat eine arme Frau, von der Pferdetraͤnke bis zur Heil. 
Geiſtgaſſe gehend, eine Taſche verloren, worin ſich ein meerſchaumner 
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ifentopf mit Sitber. Befelagen, ein Shlüfel und 64 gehn in Treforfgei 
ate und eher Wi dee ſich befanden. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird dringend gebeten, ſolche, auf Verlangen gegen eine Belohnung von 
10 Kehle, im Königl. Intelligenz ⸗Comtoir abzulieſern, oder auch nur das 


Naͤhere anzuzeigen. 


Vermiſchte Anzelgen. e 
An Zoologen, Liebhaber der Naturgeſchichte und an ein 
| verehrungswuͤrdiges Publikum. f 
Die durch den unſterblichen Buffon erneuerte Naturgeſchichte läßt immer 
. noch viel zu wuͤnſchen uͤbrig; vorzüglich in den verſchiedenen Klaſſen 
von Thieren, welche Cuvier und Lacécese mit fo vielem Eifer erfuͤllten, die 
durch ihr kuhnes Fortſchreiten in den Fußſtapfen ihres Vorgängers unſer Zeit⸗ 
alter mit neuen wichtigen Entdeckungen bereicherten, auch mehrere, zeither un⸗ 
bekannte Thierarten uns naͤher beſchrieben. Was vermag nicht die Geduld, 
die Aufmerkſamkeit und Thaͤtigkeit des Menſchen — die Kraft des Sinnes und 
der Erfahrung! Eine der noch am wenigſten bekannten Klaſſe der Thiere if 
die der Krockodille. Dieſe Thiere, welche bis jetzt noch in den Sammlungen 
nur eingepackt, getrocknet und oft verſtuͤmmelt erfchienen, find nun den Wiß⸗ 
begierigen in zwei verſchiedenen Arten, in ihrer ganz naturlichen Geſtalt, voll 
Leben und Geſundheit, voͤllig ſichtbar, ſo daß ihr willkuͤhrliches freies Forte 
ſchreiten beſonders die Aufmerkſamkeit der Naturbeobachter auf ſich ziehen 
dürfte, — Da deren Aufenthalt hier nur von ſehr kurzer Dauer -feyn wird, 
fo laden die Beſſger dieſer Thiere, womit noch eine ſchaͤtzbare Sammlung vers 
ſchiedener anderer Thiere verbunden iſt, die Herren Zoologen, Liebhaber der 
Naturgeſchichte und ein See verehrungswurdiges Publikum hiermit 
ergebenſt zum baldigſten Beſuch ein, indem fie zugleich verſſchern, daß ein 
Jeder den Schauplatz befriedigend verlaſſen wird, Derſelbe iſt auf dem Holz⸗ 
markte in der neuerbauten Bude, Sonntag, den 28. zum Erſtenmal. Auch 
werden Affen und Papageien verkauft und gekauft. 
. Advinent, Vater und Sohn. 
Vorſchlag für Tabacks⸗ Fabrikanten. 
E⸗ giebt bereits eine ſo große Menge von Namen, welche Tabacksgattun⸗ 
gen deshalb beigelegt wurden, um durch fie, in Hinſicht größern Ver⸗ 
brauchs, ihr Gluck zu machen, daß es den Herren Fabrikanten nun ſchwer 
fallen muß, neue aufzufinden, von denen die Wirkung auf einen ſichern Abſatz 
ſich erwarten läßt. Die Bildniſſe beruͤhmter Männer, Darfteltungen merk⸗ 
würdiger Ereigotſſe neuerer Zeit und Seenen aus beliebten Theaterſtuͤcken find 
ſchon zu Tabacks- Vignetten benutzt worden; ja ſogar Vergnuͤgungsarten und 
beliebte Getränke wurden zu dieſem Zwecke nicht unverſucht gelaſſen, und man 
kaufte und rauchte Junſch⸗, Jagd-, Balz und dergl. Kanaſter. Sollte es 
den Herren Tabacks⸗Fabrikanten entgangen ſeyn, daß bereits faſt in allen 
Staͤdten, ſelbſt in den kleinſten, ſich Vereine geſelliger Unterhaltung gebildet 
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gpsen, die den Namen „Reſſource“ führen, deren Mitglieder groͤßtentheils 
aback, und, weil ſie aus den gebildeten Staͤnden zuſammengetreten, nur gu⸗ 
ten Taback rauchen? Sollte nicht, wenn einer Gattung guten, recht wohl⸗ 
riechenden Tabacks der Name Reſſourcen⸗Kanaſter gegeben würde, von 
ihr ein nicht unbedeutender Abſatz zu erwarten ſeyn? Wenn Geſchmack und 
Geruch Beifall finden, wurde gewiß auch der Name berückſichtigt werden, und 
ſicher würde die Hälfte der aller Orten zahlreichen Reſſourcen⸗Mitglieder ſei⸗ 
net ſich bedienen; ja, es ließe ſich ſogar hoffen, daß er in manchen Reſſourcen 
foͤrmlich eingeführt und der alleinige Gebrauch deſſelben zur Bedingung ges 
macht werden dürfte, um aus den Verſammlungen Tabacksgeruche zu verban⸗ 
nen, die mitunter wohl von allzuoͤkonomiſchen Mitgliedern ausgeſtroͤmt wer⸗ 
den, welche mit dem für die Geſellſchaft paſſenden ihren Haustaback leicht 
verwechſeln, deſſen Uebelgerüche in den Kleidern der aufmerkſamern Mitglieder 
ein unangenehmes Andenken Tage lang zu bewahren pflegen. N a 
Obige Aufforderung habe ich vor einiger Zeit in einem Intelligenz⸗Blatte 
gefunden, und bin dadurch veranlaßt worden, dem darin geaͤußerten Wunſche 
nachzukommen. Es iſt demnach von heute ab bei mir in Elbing und in den 
Niederlagen meines Bruders in Danzig in einzelnen Packeten im Laden, Lang⸗ 
gaſſen⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke und in Quantitäten, Lange⸗Markt No. 
01. eine Sorte Reſſourcen⸗Kanaſter zu einem ſehr mäßigen Preiſe zu 
baben. Bei Anfertigung dieſer neuen Gattung Taback if von mir beſonders 
darauf gerückſichtiget, ſie leicht und ſehr gut von Geruch zu geben. Man 
wird alſo durch deren Verbrauch dem in vorſtehender Ankuͤndigung angefuͤhrten 
Uebelſtande in den Reſſourcen⸗Geſellſchaften jetzt ſehr bald abhelfen koͤnnen. 
Elbing, den 1. Maͤrz 1824. Aug. Friedr. Jebens, junior. 


Mm“ dem heutigen Tage haben wir unter der Firma: a er 
st ‚Saktorei für den Debit preußiſcher und deutſcher 
8 Fabrikate und Produkte“ 
die Errichtung einer Societätd+ Handlung in Newyork beſchloſſen, welche ſich 
mit folgenden Geſchaͤften befaſſen wird: 
1) Mit Speditions⸗ und Commiſſions⸗Geſchäften in Waaren, Fabrikaten 
und Produkten aller Gattungen in Nordamerika. Se 
2) Mit Speditionen, Anfäufen und Verkäufen aller nordamerikaniſchen und 
weſtindiſchen Produkte und Fabrikate, ſowohl in und nach den Häfen Ame⸗ 
rika's, als auch in und nach den Häfen Europa's für fremde Rechnung. 
3) Mit Wechſel⸗Geſchaften, welche auf die oben bezeichneten Speditions- 
und Commiſſions⸗Geſchaͤfte Bezug haben und darauf gegruͤndet find. 
Wir behalten uns vor, durch Circular⸗ Schreiben, welche gleich nach un: 
ſerer Ankunft in Newyork erfolgen werden, das handelnde Publikum vom ei⸗ 
geutlichen Anfang der Geſchaͤfte feiner Zeit mäher zu unterrichten. In der 
Zwiſchenzeit wolle daſſelbe ſich hinſichtlich etwaniger Unternehmungen nach je⸗ 
nem Welttheil an das nordamerikaniſche Conſulat in Elberfeld adreſſiren. 


Die General⸗ Direktion der Seehandlungs⸗Societaͤt in Berlin, in der 
Ueberzeugung, daß die Benutzung der zur Zeit nicht zureichend gewuͤrdigten 


Wege zum Abfatz deutſcher Fabrikate und Produkte nach Nordamerika einen 


Höhe wohlthaͤtigen Einfiuß auf Handel und Gewerbeſleiß äußern müſſe, hat 
zur Beförderung des allgemeinen Beſten unſer Etabliſſement mit einem der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes angemeſſenen Fonds unterſtuͤtzt. 

Indem wir dieſes Unternehmen zur Öffentlichen Kunde bringen und daf- 
ſelbe beſonders der kaufmaͤnniſchen Welt empfehlen, zeigen wir unter Gelobung 
der ſolideſten und ſorgſamſten Geſchaͤfts fuͤhrung noch an, daß nach unſerm 
Societaͤts⸗Contrakt unſere Handlung nur durch die Unterſchrift der obgedach⸗ 
gen Firma, mit Hinzuziehung unſerer beiderſeitigen Namens⸗Unterſchriften 
verpflichtet, und in Krankheitsfällen oder Fallen der Abweſenheit ein Procurant 
für den behinderten Socius zeichnen wird. f N 
DVerlin und Elberfeld, den 1. Januar 1824. 

J. Gottfried Böker. L. Skor ke. 

Die General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin beſtaͤtigt 
die vorſtehende Anzeige der Herren Böker und Skorke. Indem fie den ge⸗ 
nannten Unternehmern die der Wichtigkeit des Gegenſtandes angemeſſenen, der 
Ausführung deſfelben gewidmeten Betriebs⸗Kapitatten angewieſen, glaubt fie 


den beſten Beweis gegeben zu haben, wie ſehr ſie uͤberzeugt iſt, daß die Her⸗ 


ten Böker und Skorke das zur Beforgung der ihnen zuzuwetſenden Ge⸗ 
ſchaͤfte noͤthige Vertrauen allezeit rechtfertigen werden. \ 3 
a Ungeachtet dieſes Vertrauens aber, welches fe in allen ihren eigenen Ans 
gelegenheiten den Herren Böker und Skorke unbedingt giebt, muß ſie ſich 
jedoch hiermit gegen alle und jede Vertretung der Verbindlichkeiten der unter 
der angezeigten Firma beſtehenden Handlung und deren Eigenthuͤmer aus dem 
Grunde ausdrücklich verwahren, weil ſie als ein auf öffentliche und Privat⸗ 
Fonds gegründetes Könige. Inſtitut beſteht, deſſen Zwecke den daraus ent: 
ſpringenden vielſeitigen anderen Verpflichtungen angehören. 5 

ie Scehandlung ladet übrigens das kaufmaͤnniſche Publikum ein, an ih⸗ 


rem Bertrauen in das obgedachte Etabliſſement um fo mehr Theil zu nehmen, 


weil Alles geſchehen wird, was nur immer geeignet feyn kann, den Geſchaͤfts⸗ 
kreis deſſelben zu erweitern und zu beſeſtigen, und feine auf gemeinnützige 
Thaͤtigkert einſtußreiche Zwecke kraͤftigſt zu fordern, zu welchem Behuf es un⸗ 
ter herren von 3 e 5 St 55 
der möỹglichſten Begünftigung des nordamerikantſchen Gouvernements dur 
Vermittelung der et Gefanpefhaft in Wafhington angelegentlich ur: 
vfohlen werden wird. Berkin, den k. Januar 1924. N | 
eee V 
8 ul. Schmid, 415 

Seer Veltee aus Lyen, Ver fertiger eines neuen muſtkallſchen Inſtrumentt 

H (Glascord)/ benachrichtiget die Herren Liebhaber, „daß er mit einer 
Auswahl davon hier ange fommen und folhe zu den billigen Preifen von 5 fl. 
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6 fl. und 12 fl. Preuß. Courant offerirt. Seine Wohnung iſt im Hotel 
d' Oliva auf dem Holzmarkte. 1 f dei 
39 zeige Einem reſp. Publiko, wie auch meinen hochzuverehrenden Kunden 
ganz dienſtergebenſt an, daß ich jetzt den Anfang mit meinem Bleichen 
mache. Ich bitte alle hochzuverehrende Herrſchaften, welche Garn und Lein⸗ 
wand aller Art, in großen und kleinen Quantitaͤten, zu bleichen haben, um 
gütigen Zuſpruch. Ich werde mich bemühen, einen Jeden ganz prompt und 
billig zu bedienen. Auch werden (ſo wie früher) Beſtellungen für mich ange⸗ 
nommen bei denen Herren Gamm in der Hundegaſſe, wie auch im breiten 
Thor. Ohra, den 23. Maͤrz 1824. * Samuel Melzer. 
harakter⸗Masken Anzüge für Damen und Herren, wie auch Dominos find 
zu vermiethen Hundegaſſe No. 245. \ 
inem reſp. Publiko zeige ergebenſt an, daß ich Sonntag den 28. Märzd. J. 
bei mir Unterzeichnetem im Gaſthauſe die Einſamkeit, jetzt Hotel de 
Greifswalde genannt, einen Flaggenball angeſtellt habe, und bitte um geneigten 
Beſuch. ; Michaelſen, Gaſtwirth. 
Tyersicherutgen gegen Feuers. und Strohmgeſahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz. Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No, 491. von x H., Gott 
Mom aıflen bis zum 25. Maͤrz 1824 Mind folgende Briefe retour gekom⸗ 
men: 1) van der Maelen a Bruxelles. 2) de Cock ce. Frere a Gand. 
3) Kühne a Berlin. 40 Enslen 4 Berlin. 5) Wend 4 Carkſer. 6) Adam a 
Stolpe. 7) Kratz a Pelzau. 8) Homrich a Lubaſchin. 9) Nieſſen & Co. a 
Riga. 10) Kleberg “ Co. a Riga. 11) Jacobs & Co. a Riga. 12) Kriegsmann a Riga. 


e Bericht igen g. En 
De Anonce der Aufgebotenen zu St. Marien im Intelligenzblatt No. 24. 
iſt in Abſicht eines von meinem Glockner gemachten Ver ſehens dahin 
zu berichtigen, daß es heiſſen muß: Zu St. Marien find aufgeboten: Hr. Fries 
drich Wilhelm Puttkammer, Handlungsgehuͤlfe, und Jungfrau Florentine Wit 
helmine Groͤning. N Bertling, Konſiſtorialrath. 


We che el u n d Geld Cours e. 
Danzig, den 26. März 1824. 


London, I Mon. 208 Sgr. 2Mon.—f— 9 begehriſausgebot. 
— 3 Mon. 207 & 2073 8gr. Holl. rand. Duc. neue | — : 
Amsterdam Sicht — Sgr. 27 Tage — gr. d Dito dito dito wicht. : 3:8 Sgr 

— 70 Tage 105 & 106 Sgr. Dito dito dito Nap. | — |- — 
Hamburg, Sicht — Sgr. D Priedrichsd'or. Rthl. ] :— 5; 24 
21 Woch 451 Sgr. 10 Woch. 48 8e Sgr. 5 Tresorscheine— — | 10 
Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno: Münze — — 116 
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